
Quelle: GfK Austria, 2023, n = 500, Grundgesamtheit: Vlbg. Bevölkerung ab 14 Jahren

Die Marken von Russmedia erreichen in 7 Tagen 
93,6 % und täglich 84,6 % aller Vorarlberger(innen).

Vorarlberger(inne)n nutzen die Medien von Russmedia.
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Preise gültig ab 1. Jänner 2024
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1) Quelle: Media–Analyse 2022/23, Erhebungszeitraum Juli 2022 bis Juni 2023, Total Vorarlberg, www.media-analyse.at
Werte unterliegen statistischen Schwankungsbreiten, media-analyse.at/Signifikanz; Leser in Vorarlberg

Print-Mediadaten im Überblick

Gesamt 167.000 (49,2%)1)  150.000 (44,2%)1) 147.000 (43,4%)1) 57.000 16,8%)1) 116.000 (34,1%)1) 
 

Geschlecht

Männer 83.000  (49,7%)  73.000  (43,3%) 72.000  (42,7%) 33.000 (19,8%) 56.000 (33,5%) 

Frauen 83.000  (48,7%)  77.000  (45,1%) 75.000  (44,1%) 24.000 (13,9%) 60.000 (34,8%) 
 

Alter

14 – 19 Jahre 6.000  (23,6%)   5.000  (21,5%) 5.000  (18,1%) 1.000 (3,9%) 4.000 (14,6%) 

20 – 29 Jahre 15.000  (32,3%)  12.000  (26,3%) 10.000  (20,4%) 5.000 (10,8%) 11.000 (23,3%)

30 – 39 Jahre 15.000  (28,3%)  13.000  (23,8%) 14.000  (25,8%) 4.000 (7,9%) 19.000 (34,8%) 

40 – 49 Jahre 23.000  (42,8%)  20.000  (37,5%) 21.000  (39,1%) 7.000 (12,1%) 16.000 (29,2%)

50 – 59 Jahre 31.000  (51,4%)  28.000  (46,2%) 27.000  (44,1%) 10.000 (15,7%) 22.000 (36,7%) 

60 – 69 Jahre 33.000  (70,6%)  29.000  (64,0%) 28.000  (60,1%) 15.000 (31,8%) 21.000 (46,9%)

70 Jahre und älter 43.000  (84,8%)  41.000  (81,1%) 43.000  (85,0%) 16.000 (31,2%) 22.000 (44,0%) 
 

Haushalt–Einkommen, netto

Bis 1.349 Euro 4.000  (23,7%)  3.000  (18,1%) 3.000  (20,2%) 2.000 (13,9%) 4.000 (21,4%) 

1.350 bis 2.399 Euro 26.000  (46,2%)  24.000  (41,2%) 23.000  (39,4%) 9.000 (16,5%) 25.000 (44,1%)

2.400 bis 3.299 Euro 35.000  (52,2%)  32.000  (47,5%) 31.000  (46,7%) 13.000 (20,0%) 26.000 (39,3%) 

3.300 bis 4.799 Euro 52.000 (50,0%)  46.000 (44,3%) 47.000 (45,4%) 17.000 (16,5%) 34.000 (32,8%)

4.800 Euro und mehr 50.000  (52,3%)  46.000  (48,2%) 43.000  (45,4%) 15.000 (15,5%) 27.000 (28,2%) 
 

Abgeschlossene Schulbildung

kein Pflichtschulabschluß 2.000  (38,6%)  2.000  (38,4%) 2.000  (33,1%) 1.000 (17,5%) 2.000 (31,0%) 

Pflichtschule 23.000  (45,4%)  21.000  (40,6%) 19.000  (37,7%) 7.000 (14,0%) 16.000 (31,7%) 
(9-jährige Schulpflicht)

Berufs-, Fachschule,  102.000  (52,6%)  91.000  (46,9%) 92.000  (47,4%) 37.000 (19,0%) 75.000 (38,5%)
mittlere Lehranstalt 

Matura, Kolleg 18.000  (44,6%)  16.000  (41,4%) 15.000  (38,4%) 4.000 (10,3%) 12.000 (28,9%)

Hochschule, Universität, 21.000  (44,4%)  19.000  (40,2%) 19.000  (38,9%) 8.000 (16,2%) 11.000 (23,9%)
Fachhochschule

TOP Vorarlberg 
Wochenende 
(VN-Samstag und 
NEUE am Sonntag) 

SB ± 3,8  %
Leser  (Reichweite)   

Mo – Fr 
Vorarlberger Nachrichten
Samstag   

SB ± 3,8  % SB ± 3,8  %
Leser  (Reichweite)   Leser  (Reichweite)   

Wann & Wo

Leser  (Reichweite)   

NEUE am
Sonntag

SB ± 2,8 %
Leser  (Reichweite)   
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Print-Mediadaten im Überblick

Die Vorarlberger Nachrichten haben unverändert  
eine Spitzenstellung in Vorarlberg!

Reichweiten der österreichischen Tageszeitungen 
im jeweiligen Hauptverbreitungsgebiet (in Prozent)

47,4

TOP Vorarlberg
Vorarlberger Nachrichten, 

NEUE 

5,7

Krone Vorarlberg

SB ± 3,8%

SB ± 1,8%

Top Voralberg Wochenende
VN-Samstag, NEUE am Sonntag  

49,2 %
SB ± 3,8%

Quelle: Media–Analyse 2022/23, Erhebungszeitraum Juli 2022 bis Juni 2023, Total Vorarlberg, www.media-analyse.at
*Werte unterliegen statistischen Schwankungsbreiten, media-analyse.at/Signifikanz; Leser in Vorarlberg

Quelle: Media–Analyse 2022/23, Erhebungszeitraum Juli 2022 bis Juni 2023, Total Vorarlberg, www.media-analyse.at
Werte unterliegen statistischen Schwankungsbreiten, media-analyse.at/Signifikanz; Leser in Vorarlberg

Steiermark WienTirol Salzburg OberösterreichVorarlberg Kärnten

9,5

18,8

Kurier
Wien

Krone
Wien

34,6

20,5

TT Krone
Tirol

29,6
24,4

SN Krone 
Slbg.

23,6
21,3

OÖN Krone
OÖ

34,6

25,6

Kleine 
Zeitung

Krone
Stmk. 

47,4
43,4

5,7

TOP
Vlbg.

VN Krone
Vlbg.

36,3
31,3

Kleine 
Zeitung

Krone
Ktn.

SB ± 3,8%*SB ± 3,8%* SB ± 1,8%* SB ± 2,6%*SB ± 2,2%* SB ± 2,9%*SB ± 2,7%* SB ± 1,7%* SB ± 1,6%* SB ± 3,0%* SB ± 2,9%* SB ± 2,0%* SB ± 1,9%* SB ± 1,0%* SB ± 1,3%*
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Formate
Anzeigenteil

1/2 Seite: 1/4 Seite 1/8 Seite
B 208 x H 135 mm B 103 x H 135 mm B 103 x H 65 mm
B 103 x H 280 mm B 208 x H 65 mm

Panoramaseite: 1/1 Seite:
B 436 x H 280 mm B 208 x H 280 mm

Anzeigenteil 4c

1/1 Seite € 6.921,60

1/2 Seite quer € 3.337,20

1/2 Seite hoch € 3.460,80

1/4 Seite € 1.668,60

Letzte Seite € 7.267,68

Panoramaseite € 14.996,80

Einspaltige mm-Zeile € 4,12

Gewerbliche Wortanzeige pro Zeile € 5,00  (3 Mindestzeilen)

Fettdruckzuschlag pro Zeile € 1,10

33

68

103 mm

138 mm

173 mm

208 mm

Preise

Anzeigenschluss Donnerstag, 13 Uhr

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt.

Wann & Wo
Preise und Formate
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Wann & Wo
Textteil / Mantel / Rubriken

Rubrikanzeigen 4c

Einspaltige mm-Zeile € 3,64

Gewerbliche Wortanzeige pro Zeile € 5,00 (3 Mindestzeilen)

Fettdruckzuschlag pro Zeile € 1,10

Erotik-Kontaktanzeigen

Einspaltige mm-Zeile € 8,06

Gewerbliche Wortanzeige pro Zeile € 15,00 (3 Mindestzeilen)

Fettdruckzuschlag pro Zeile € 3,44

Preise Rubriken

Platzierungszuschlag

Anzeigenschluss

Platzierungszuschlag 25 Prozent

Textteil 4c
Seite 1

      B 208 mm x H 45 mm (Fußleiste) € 3.024,00

      B 46 mm x H 57 mm (rechts oben) € 974,00

Übrige Textseiten

Einspaltige mm-Zeile (B 50 mm) € 13,97

Umschlagseiten

Umschlagseiten 1 bis 4 4x 1/1 Seiten 4c € 32.259,00

Umschlagseiten 1 und 2 2x 1/1 Seiten 4c € 23.562,00

Netto-Netto-Preise. Weitere Werbeformen nach Absprache. 

Preise Mantel

Textteil

50
103 mm
156 mm
208 mm

Formate Mantel

25 Prozent

Donnerstag, 13 Uhr

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt. 

Bei gewerblichen Wortanzeigen entfällt die Werbeabgabe!

Preise

18. MÄRZ 2017
AUFLAGENSTÄRKSTE UNABHÄNGIGE 

TAGESZEITUNG FÜR VORARLBERG

NR. 65, 73. JAHRGANG, € 2,20

Trüb und regne-
risch, Schnee meist 
über 1200 bis 
1600m Seehöhe. 

MORGEN MITTAG ABEND

9°

SAMSTAG

VORARLBERGER

NACHRICHTEN
Toller Flamenco 
Festival in 
Bregenz beginnt /D7

Lehrervertreter blitzen 

bei der Regierung ab 
Hammerschmid hält 

am Schulautonomiepa-

ket fest. Eckpunkte sei-

en nicht verhandelbar.

WIEN. Die Regierung will beim 

Thema Schulautonomie hart 

bleiben, und das trotz des 

anhaltenden Widerstands 

der Lehrergewerkschaft. Die 

Gesetzesentwürfe würden 

nun in die Begutachtung ge-

schickt, auch anschließend 

seien die Eckpunkte „nicht 

weiter verhandelbar“, stell-

te Bildungsministerin Sonja 

Hammerschmid (SPÖ) am 

Freitag klar. Da ein Teil der 

Gesetze Verfassungsmaterien 

sind, steht das Paket aber kei-

neswegs fest. Bei den geplan-

ten Bildungsdirektionen ist 

die Regierung   zum Beispiel 

von der Zustimmung der FPÖ 

oder der Grünen abhängig. 

Und eben diese Mischbehör-

den sind weiterhin umstrit-

ten. /A4

Der Trend setzt 

sich fort: Die 

Handballer des 

Alpla HC Hard 

behalten im 84. 

Ländle-Derby in 

Bregenz mit 27:24 

die Oberhand und 

sind nun wieder 

Tabellenführer. /C1 

 FOTO: VN/STIPLOVSEK

Derbysieg 
für Hard 

Eindrückliche 
Regiearbeit 

Volksentscheid 
um Garnmarkt 

Austria kann 
wieder siegen 

Wolford bleibt 
in Verlustzone 

BREGENZ, WIEN. Das internati-

onal tätige Vorarlberger Re-

gie- und Ausstattungsteam 

Philipp Preuss und Ramal-

lah Aubrecht hat am Wiener 

Volkstheater „Kasimir und 

Karoline“ von Ödön von Hor-

váth auf eindrückliche Weise 

im wahrsten Sinne des Wor-

tes durchleuchtet. /D8

GÖTZIS. Am Sonntag entschei-

den in Götzis die Bürger in 

einer Volksabstimmung, ob 

ein Grundstück am Garn-

markt-Kreisverkehr als Vor-

behaltsläche „Park“ gewid-

met werden soll. Gegner und 

Befürworter buhlen seit Wo-

chen um die Gunst der 8523 

Wahlberechtigten. /A5

LUSTENAU. Auf dem Platz ha-

ben die Austria-Spieler das 

Siegen wieder gelernt. Mit 

2:0 gewann die Ernemann-

Elf das Verfolgerduell gegen 

Liefering. Noch keine Lösung 

gibt es in der Trainerfrage, 

wenngleich Kandidaten auf 

der Tribüne saßen. /C3

BREGENZ. Der börsennotierte 

Vorarlberger Strumpfwaren-

hersteller Wolford ist nach 

den ersten neun Monaten des 

laufenden Geschäftsjahres 

weiterhin in der Verlustzone. 

Auch beim Umsatz gab es ei-

nen Rückgang. /D2

Warenmanagementfehler belaste-

ten das Geschäft.  FOTO: WOLFORD

Integra mit steigenden Zahlen 
Mehr Teilnehmer und 

Herausforderungen für 

Sozialunternehmen.

WOLFURT. In den vergangenen 

vier Jahren hat sich die Zahl 

der Arbeits- und Teilnehmer-

plätze bei Integra auf 685 ver-

doppelt. „Leider“, sagen die 

Geschäftsführer Stefan Koch 

und Robert Baljak im VN-

Gespräch. 90 davon sind ixe 

Arbeitsplätze in der Betreu-

ung und Verwaltung, der Rest 

sind Menschen ohne Job, 

die durchschnittlich sechs 

Monate bei Integra sind. Mit 

dem Anstieg an arbeitslosen 

Personen steigen aber auch 

die Herausforderungen für 

das Sozialunternehmen, das 

es sich zur Aufgabe gemacht 

hat, die Menschen zu fördern 

und zu fordern. /D1

DORNBIRN. Oft sind die Tele-

fonseelsorger der letzte Ret-

tungsanker für Menschen 

in Krisensituationen. Im 

Vorjahr haben 14.099 Vorarl-

berginnen und Vorarlberger 

zum Telefonhörer gegrifen 

und die Notrufnummer 142 

gewählt.  Das sind um 1100 

Anrufe mehr als im Jahr zu-

vor. „Die Sorgen und die Ein-

samkeit nehmen zu“, sagt 

Sepp Gröler, Leiter der Tele-

fonseelsorge Vorarlberg. Ins-

gesamt suchen Frauen öfter 

ein ofenes Ohr als Männer. 

Anders sieht das bei den un-

ter 20-Jährigen aus. /A8

Über 14.000 Anrufe 
von Menschen in Not 

Zur ersten Begegnung zwischen US-Präsident Donald Trump und der deutschen Kanzlerin Angela Merkel ist es am Freitag in 

Washington gekommen. Die beiden Regierungschefs konnten dabei nicht alle Gegensätze ausräumen. /A2   FOTO: AFP

Trump und Merkel suchen nach Gemeinsamkeiten 

Deklaration zum 
Klimaschutz 

Übelkeit und 
Brechdurchfälle 

BREGENZ. Österreichs Klima-

schutzreferenten haben sich 

am Freitag in Bregenz auf 

eine „Bregenzer Deklarati-

on“ geeinigt. Darin fordern 

sie den Bund zu zahlreichen 

Maßnahmen auf, unter ande-

rem dazu, den Steuervorteil 

für Diesel abzuschafen. Die 

Ablehnung dieser speziellen 

Forderung kam postwen-

dend: Umweltminister Andrä 

Rupprechter war bei der Sit-

zung nämlich dabei. /A6

MELLAU. Zu einer rätselhaften 

Erkrankung deutscher Schü-

ler kam es am Donnerstag  

in einem Ferienhaus in Mel-

lau. Rettungskräfte mussten 

in einem Großeinsatz 18 Ju-

gendliche in Krankenhäuser 

einliefern, Gesundheitslan-

desrat Christian Bernhard 

spricht von einer Noroviren-

Infektion als möglicher Ursa-

che. /B1

www.vn.at
Erscheinungsort, Verlagspostamt 6900 Bregenz, 

P.b.b. 02Z030215T, Russmedia, Gutenbergstraße 1, 

6858 Schwarzach
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Neues vereint 
Alexander Heller  
(Helfe-Labor) 
übernimmt den 
Betrieb in vierter 
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Altach ohne 
Lukse in Ried 
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ANZEIGE

Messepark
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park-Kun
den stehen interna-

tionale Top-Labe
ls, die es in

unserer
Region noch nicht

gibt. Die Erweiteru
ng soll

Raum für neue
Marken brin-

gen, aber
auch den langjähri

-

gen Shop-Par
tnern die Mög-

lichkeit
bieten, ihre guten

Ideen auf einer
größeren

Flä-

che zu ze
igen.

Eigener
Busterm

inal

Schnell
und unkompliziert

mit den Öis aus allen Lan-

desteilen
und auch aus dem

Ausland
in den Messepark

fahren. E
in eigener B

ustermi-

nal beim neuen Messepark

macht es möglich, F
ahrrad-

Parkplätz
e und E-Tankste

llen

sind selb
stverstän

dlich.

neue Arb
eitsplätz

e

920 Mitarbeiter
innen und

Mitarbeiter
sind aktuell im

Messepark
beschäti

gt, nach

der Erweiteru
ng werden

es

circa 300
mehr sein.

Weil sich

das ganze Viertel u
m Messe

und Messepark
zu einem ur-

banen Arbeits-
und Wohn-

quartier
entwicke

lt, wird im

neuen Messepark
auch eine

zusätzlich
e Kinderbe

treuung

für Anrai
ner und

Mitarbeiter

vorgeseh
en. Um das alles

um-

setzen zu können,
benötigt

der Messepark
eine moderate

Ausweitu
ng der Handelsl

ä-

chen. Daz
u braucht e

s die Un-

terstützu
ng durch

die Politik
.

Shop-Par
tner seit d

er ersten
Stunde

Auf die r
ichtigeM

ischung

kommt es an. V
on Anfang

anwaren Vorarlbe
rger

Familienbetr
iebemit ihren

Geschät
en imMessepark

bestens
vertrete

n.

Der Brege
nzerOpti

ker Schar
ax

hat schon 1987 den Sprung

nach Dornbirn
gewagt u

nd ei-

ne Filiale
im Messepark

eröf-

net. Seit
dem entwickel

t sich

Scharax 2 bestens
, mit der ge-

stiegenen
Kundenfr

equenz im

Messepark
wächst auch die

Zahl der
zufrieden

en Stamm-

kunden. S
charax 2 i

st auf tren
-

dige Brill
en spezialisi

ert, Kon-

taktlinse
nanpassu

ngen und

Sehstärke
ntests runden

das

Angebot
ab. Für d

ie Zukunt

wünscht
sich Geschäts

führer

Helmut Sampl einen weite-

renwicht
igenKun

denservic
e:

Mehr Platz
für neue A

ngebote.

Wie eine g
roße Fam

ilie

Als Lehrli
ng hat Claud

ia Wadl

bei Heinz Jeans angefang
en,

seit 10 Jahren ist die leiden-

schatlich
e Geschäts

frau die

Inhaberin
von Heinz Jeans/

Desigual.
Der Messepark

ist

für Claud
iaWadl und ih

reMit-

arbeiterin
nenmehr als ein

Ar-

beitsplatz
– eher wi

e eine gro
-

ße Familie. Diese
s gelebte

Mit-

einander
wünscht s

ichClaud
ia

Wadl auch
für ganz

Dornbirn
.

„Das ideale Einkaufer
lebnis

bieten Innenstad
t und Messe-

park in Ko
mbination.“

Ein Friseur in
einem Einkaufs-

zentrum? 1987 war Gerhard

Ölz mit dem ersten Frisier-

salon in einem Einkaufsz
en-

trum ein mutiger Pio
nier, in-

zwischen
ist der In

tercoifeu
r

Ölz schon seit vielen Jahren

eine ixe Adresse für Stam
m-

kunden oder für B
esucher, d

ie

sich spontan
für eine T

ypver-

änderung
entscheid

en.

Der Kun
de entsc

heidet,

wo er ka
ut

Gerhard
Ölz kennt die

Situa-

tion in der Innen
stadt und

im

Messepark
aus eigen

er Erfah-

rung und indet kla
re Worte:

„Es hilt niemandem, wenn

man denMessepark
an einem

moderaten
Wachstum

hin-

dert. Der
Kunde kaut nicht

dort ein, wo die Politik will,

sondern wo er das
für ihn bes-

te Angebo
t bekommt.“

Gestern,
heute un

dmorgen: D
erMessepark

steht vor
seiner le

tzten

möglichen
Ausbaus

tufe. So s
oll er in

Zukunt
aussehe

n.

Claudia
Wadl,

Heinz Je
ans/

Desigua
l

Entwurf Messepark
nEU

VomKarren aus betr
ach-

tet zeigt
sich Dornbir

n

als vielfä
ltiger un

d ein-

heitliche
r Lebens

raum,

ohne Gr
enzen oder sich

t-

bare Unt
erschied

e.

Vom Gütle bis zur Auto-

bahn, vo
m Hatlerdor

f bis

Haselstau
den, vom

Markt-

platz bis zum Messepark.

Dornbirn
hat als Ei

nkaufs-

und Wirtschats
standort

viel zu bie
ten. Das R

heintal

entwicke
lt sich mit seinen

280.000
Einwohn

ern im-

mer mehr zu einem urba-

nen Raum – ohne er
kenn-

bare Grenzen
zwischen

den einzelnen
Gemeinden.

Die Einka
ufsstadt D

ornbirn

konnte sich bisher in
die-

sem dynamischen Umfeld

gut positi
onieren. J

etzt gilt

es, die Ro
lle als Pub

likums-

magnet im
Bodensee

raum

noch stär
ker auszu

bauen.

Nicht das
„Entwede

r-oder“

von sinnvolle
n wirtschat

-

lichen Projekten
, sondern

das „Sowo
hl-als-auc

h“muss

die Vielfa
lt und Ein

zigartig-

keit unser
erRegion

hervor-

heben. Vo
n dieser Ch

ance

entfernen
wir uns

gerade

immerweiter.
Wie dieHan

-

delsentw
icklung der letz-

ten Jahrzehn
te beweist,

kann man, trotz
hartem

Wettbewerb
, Herausf

orde-

rungen durch gemeinsa-

me Anstreng
ungen und

Innovatio
nenmeistern.

Die positive Kaukratent-

wicklung
und die Gewin-

nung neuer Kunden
aus

den angrenze
nden Regio-

nen war nur d
ank der da-

maligen Zusammenarbeit

vonWirtschat
und Polit

ik

möglich. A
ktuell käm

pfen

wir aber
wieder m

it einer

schleiche
nden Kaukrat-

abwande
rung ins A

usland,

wo demnächst Einkaufs-

zentren
neu gebaut o

der

erweitert
werden.

Dazu

kommt noch die wach-

sende Macht des
Online-

Shopping
s.

DenAnforde
rungen

der Zuku
nt stellen

Was können
wir tun in

Vorarlber
g? Uns wieder

auf die be
währten

Charak-

tereigens
chaten des Vor-

arlberger
s besinnen

. Den

Wettbewerb
annehmen –

nicht jam
mern, Kon

zepte

überdenk
en und erneu-

ern – nicht Ü
berholtes

be-

wahren
und verteidig

en,

nach Exzellenz
streben –

nicht mit dem Mittelmaß

zufrieden
sein. Kurzum,

wir müssen uns den An-

forderun
gen der Zukunt

stellen.

Potenzia
l für eine

n

urbanen
Lebensra

um

„Kirchtur
mdenken“

darf

heute keinen Platz mehr

haben. Vo
rarlberg hat das

Potenzial
für einen urba-

nenLeben
sraum,der inun

-

serer Vier-Länd
er-Region

eine Führungs
rolle über-

nehmen kann. Die ech-

ten Herau
sforderun

gen der

Zukunt
können

wir nur

dann meistern, w
enn wir

gemeinsam Strategien
für

einen wettbewe
rbsfähige

n

Wirtschats
- und Handels-

standort
Vorarlber

g um-

setzen. Unterneh
merisch

denkende
Menschen

se-

henHera
usforderu

ngen als

Chance. S
ie begegnen

der

sich ständig
ändernde

n

Handelsl
andschat

mit

neuen Konzepte
n, der Be

-

reitschat
zu investiere

n,

aber vor allem mit Mut

und Zuve
rsicht.

„Nicht da
s

,Entwede
r-oder‘

von sinnv
ollen

wirtschat
li-

chen Proj
ekten,

sondern d
as

,Sowohl-a
ls-

auch‘muss die

Vielfalt u
nd

Einzigart
igkeit

unserer R
egion

hervorhe
ben.“

Guntram
Drexel

Ich gehe bei schlechte
m Wetter

gerne in
den Messepark,

bevorzu-

ge bei schön
em Wetter aber die

Innenstad
t, weil es

dort einig
e Ge-

schäte gi
bt, diemir imMessepark

einfach fehlen. Fü
r mich macht’s

die Kombination
aus – Messepark

und Innensta
dt. Toll w

äre, wenn

mit dem Umbau ein Zara in die

Region ko
mmt. Der feh

lt einfach
.

Amanda Stu
mvoll,

16 Jahre,
Hittisau

Wir inden die Atmosphäre
hier

sehr ange
nehmund kom

men vier

bis fünf M
al im Jahr her.

Eine Mo-

dernisier
ung wäre aber durc

haus

angebrac
ht. Der M

essepark
ist das

erste große Gebäude
das man

sieht, we
nn man nach Dornbirn

kommt und somit auch die Be-

grüßung.
Hier verd

ient die Stadt

ein schön
eres Ersch

einungsb
ild.

Christian
e Bernin

ger,

58 Jahre,
Schruns

Ich komme einmal im Monat in

den Messepark.
Meist fahre ich

mit dem Kiki durc
hs Ried, d

amit

unser Hund Auslauf
bekommt,

setze dann Levi und den Hund

in den Wagen und wir erled
igen

unsere Einkäufe.
Als Radfahre

rin

habe ich
keine Par

kplatzpro
bleme

und deshalb gehe ich auch sehr

gerne auf
den Dorn

birnerMarkt.

natascha
Koch, 42

Jahre,

mit Levi, 2
Jahre, Lu

stenau

Die Qual
ität der G

astronom
ie ist

ausgezeic
hnet,dieM

itarbeiter
sind

immer freund
lich. An Markttagen

und im Sommer gehe ic
h lieber in

die Innen
stadt. Es i

st höchst
e Zeit,

mit dem Umbau zu be
ginnen. D

er

Messepark
solltewie

der einlad
end

aussehen
. Die Gäste sollen sofort

wissen,w
ieDornbi

rn aussieh
tund

Lust aufm
ehr bekom

men.

Helmut Slapp
nig,

56 Jahre,
Dornbir

n

Es wäre toll, wenn
die Buchhand

-

lung größ
er wäre. I

ch schätze e
ine

große Auswahl
und angenehm

es

Ambiente. Da
s Persona

l imMesse-

park ist immer sehr freundlic
h

und kom
petent. W

ir kommen vier

Mal im Jahr in de
nMessepark

und

gehen auch gerne in die Innen-

stadt, da
dort tolle

Spielware
nge-

schäte fü
r unsere J

ungs sind
.

Alexand
ra Klaiss

, 45 Jahre
,mit

Corsin, 7
Jahre, Ru

schein/C
H

Der Messepark
ist für m

eine Ma-

maundmichderTr
efpunkt,

wenn

ich aus Innsbruc
k komme. Wir

gehen gemeinsam Kafee trinken

und einkaufen
. Einen Umbau des

Messeparks
würde ich begrüßen

,

da Veränd
erung pri

nzipiell im
mer

etwas Gu
tes hat. I

m Vergleich
zu

Einkaufsz
entren in Tirol ist

eine

Modernisie
rung läng

st überfäl
lig.

Felix Sauerwe
in,

22 Jahre,
Innsbru

ck

Dornbir
n auf dem

Weg zur u
rbanen City im

Rheinta
l • • • Zara ist

ein großer K
undenw

unsch • • • Messepark
nEU achtet au

f Umwelt und
Menschen

• • • Leuchttu
rm für Vora

rlberg
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VORARLBERGER

NACHRICHTEN
Toller Flamenco 
Festival in 
Bregenz beginnt /D7

Lehrervertreter blitzen 

bei der Regierung ab 
Hammerschmid hält 

am Schulautonomiepa-

ket fest. Eckpunkte sei-

en nicht verhandelbar.

WIEN. Die Regierung will beim 

Thema Schulautonomie hart 

bleiben, und das trotz des 

anhaltenden Widerstands 

der Lehrergewerkschaft. Die 

Gesetzesentwürfe würden 

nun in die Begutachtung ge-

schickt, auch anschließend 

seien die Eckpunkte „nicht 

weiter verhandelbar“, stell-

te Bildungsministerin Sonja 

Hammerschmid (SPÖ) am 

Freitag klar. Da ein Teil der 

Gesetze Verfassungsmaterien 

sind, steht das Paket aber kei-

neswegs fest. Bei den geplan-

ten Bildungsdirektionen ist 

die Regierung   zum Beispiel 

von der Zustimmung der FPÖ 

oder der Grünen abhängig. 

Und eben diese Mischbehör-

den sind weiterhin umstrit-

ten. /A4

Der Trend setzt 

sich fort: Die 

Handballer des 

Alpla HC Hard 

behalten im 84. 

Ländle-Derby in 

Bregenz mit 27:24 

die Oberhand und 

sind nun wieder 

Tabellenführer. /C1 

 FOTO: VN/STIPLOVSEK

Derbysieg 
für Hard 

Eindrückliche 
Regiearbeit 

Volksentscheid 
um Garnmarkt 

Austria kann 
wieder siegen 

Wolford bleibt 
in Verlustzone 

BREGENZ, WIEN. Das internati-

onal tätige Vorarlberger Re-

gie- und Ausstattungsteam 

Philipp Preuss und Ramal-

lah Aubrecht hat am Wiener 

Volkstheater „Kasimir und 

Karoline“ von Ödön von Hor-

váth auf eindrückliche Weise 

im wahrsten Sinne des Wor-

tes durchleuchtet. /D8

GÖTZIS. Am Sonntag entschei-

den in Götzis die Bürger in 

einer Volksabstimmung, ob 

ein Grundstück am Garn-

markt-Kreisverkehr als Vor-

behaltsläche „Park“ gewid-

met werden soll. Gegner und 

Befürworter buhlen seit Wo-

chen um die Gunst der 8523 

Wahlberechtigten. /A5

LUSTENAU. Auf dem Platz ha-

ben die Austria-Spieler das 

Siegen wieder gelernt. Mit 

2:0 gewann die Ernemann-

Elf das Verfolgerduell gegen 

Liefering. Noch keine Lösung 

gibt es in der Trainerfrage, 

wenngleich Kandidaten auf 

der Tribüne saßen. /C3

BREGENZ. Der börsennotierte 

Vorarlberger Strumpfwaren-

hersteller Wolford ist nach 

den ersten neun Monaten des 

laufenden Geschäftsjahres 

weiterhin in der Verlustzone. 

Auch beim Umsatz gab es ei-

nen Rückgang. /D2

Warenmanagementfehler belaste-

ten das Geschäft.  FOTO: WOLFORD

Integra mit steigenden Zahlen 
Mehr Teilnehmer und 

Herausforderungen für 

Sozialunternehmen.

WOLFURT. In den vergangenen 

vier Jahren hat sich die Zahl 

der Arbeits- und Teilnehmer-

plätze bei Integra auf 685 ver-

doppelt. „Leider“, sagen die 

Geschäftsführer Stefan Koch 

und Robert Baljak im VN-

Gespräch. 90 davon sind ixe 

Arbeitsplätze in der Betreu-

ung und Verwaltung, der Rest 

sind Menschen ohne Job, 

die durchschnittlich sechs 

Monate bei Integra sind. Mit 

dem Anstieg an arbeitslosen 

Personen steigen aber auch 

die Herausforderungen für 

das Sozialunternehmen, das 

es sich zur Aufgabe gemacht 

hat, die Menschen zu fördern 

und zu fordern. /D1

DORNBIRN. Oft sind die Tele-

fonseelsorger der letzte Ret-

tungsanker für Menschen 

in Krisensituationen. Im 

Vorjahr haben 14.099 Vorarl-

berginnen und Vorarlberger 

zum Telefonhörer gegrifen 

und die Notrufnummer 142 

gewählt.  Das sind um 1100 

Anrufe mehr als im Jahr zu-

vor. „Die Sorgen und die Ein-

samkeit nehmen zu“, sagt 

Sepp Gröler, Leiter der Tele-

fonseelsorge Vorarlberg. Ins-

gesamt suchen Frauen öfter 

ein ofenes Ohr als Männer. 

Anders sieht das bei den un-

ter 20-Jährigen aus. /A8

Über 14.000 Anrufe 
von Menschen in Not 

Zur ersten Begegnung zwischen US-Präsident Donald Trump und der deutschen Kanzlerin Angela Merkel ist es am Freitag in 

Washington gekommen. Die beiden Regierungschefs konnten dabei nicht alle Gegensätze ausräumen. /A2   FOTO: AFP

Trump und Merkel suchen nach Gemeinsamkeiten 

Deklaration zum 
Klimaschutz 

Übelkeit und 
Brechdurchfälle 

BREGENZ. Österreichs Klima-

schutzreferenten haben sich 

am Freitag in Bregenz auf 

eine „Bregenzer Deklarati-

on“ geeinigt. Darin fordern 

sie den Bund zu zahlreichen 

Maßnahmen auf, unter ande-

rem dazu, den Steuervorteil 

für Diesel abzuschafen. Die 

Ablehnung dieser speziellen 

Forderung kam postwen-

dend: Umweltminister Andrä 

Rupprechter war bei der Sit-

zung nämlich dabei. /A6

MELLAU. Zu einer rätselhaften 

Erkrankung deutscher Schü-

ler kam es am Donnerstag  

in einem Ferienhaus in Mel-

lau. Rettungskräfte mussten 

in einem Großeinsatz 18 Ju-

gendliche in Krankenhäuser 

einliefern, Gesundheitslan-

desrat Christian Bernhard 

spricht von einer Noroviren-

Infektion als möglicher Ursa-

che. /B1

www.vn.at
Erscheinungsort, Verlagspostamt 6900 Bregenz, 

P.b.b. 02Z030215T, Russmedia, Gutenbergstraße 1, 

6858 Schwarzach
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Tradition und 
Neues vereint 
Alexander Heller  
(Helfe-Labor) 
übernimmt den 
Betrieb in vierter 
Generation /D5

Altach ohne 
Lukse in Ried 
Torhüterproblem 
im ÖFB belastet 
Altach, das nun 
seinen Goalie fürs 
Team schont /C2

MOTOR MERCEDES WILL IN ÖSTERREICH GANZ AN DIE SPITZE 

PLUS  MARKTPLATZ  MOTOR  REISE  GESUND  LEBEN & WOHNEN  KARRIERE

Tage der offenen Tür in den

Vorarlberger Autohäusern, in

den L -

ze

M itä

9 bis 16 Uhr

HEUTE

3. Vorarlberger

Autotage
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in Krisensituationen. Im 

Vorjahr haben 14.099 Vorarl-

berginnen und Vorarlberger 

zum Telefonhörer gegrifen 

und die Notrufnummer 142 

gewählt.  Das sind um 1100 

Anrufe mehr als im Jahr zu-

vor. „Die Sorgen und die Ein-

samkeit nehmen zu“, sagt 

Sepp Gröler, Leiter der Tele-

fonseelsorge Vorarlberg. Ins-

gesamt suchen Frauen öfter 

ein ofenes Ohr als Männer. 

Anders sieht das bei den un-

ter 20-Jährigen aus. /A8

Über 14.000 Anrufe 
von Menschen in Not 

Zur ersten Begegnung zwischen US-Präsident Donald Trump und der deutschen Kanzlerin Angela Merkel ist es am Freitag in 

Washington gekommen. Die beiden Regierungschefs konnten dabei nicht alle Gegensätze ausräumen. /A2   FOTO: AFP

Trump und Merkel suchen nach Gemeinsamkeiten 

Deklaration zum 
Klimaschutz 

Übelkeit und 
Brechdurchfälle 

BREGENZ. Österreichs Klima-

schutzreferenten haben sich 

am Freitag in Bregenz auf 

eine „Bregenzer Deklarati-

on“ geeinigt. Darin fordern 

sie den Bund zu zahlreichen 

Maßnahmen auf, unter ande-

rem dazu, den Steuervorteil 

für Diesel abzuschafen. Die 

Ablehnung dieser speziellen 

Forderung kam postwen-

dend: Umweltminister Andrä 

Rupprechter war bei der Sit-

zung nämlich dabei. /A6

MELLAU. Zu einer rätselhaften 

Erkrankung deutscher Schü-

ler kam es am Donnerstag  

in einem Ferienhaus in Mel-

lau. Rettungskräfte mussten 

in einem Großeinsatz 18 Ju-

gendliche in Krankenhäuser 

einliefern, Gesundheitslan-

desrat Christian Bernhard 

spricht von einer Noroviren-

Infektion als möglicher Ursa-

che. /B1

www.vn.at
Erscheinungsort, Verlagspostamt 6900 Bregenz, 

P.b.b. 02Z030215T, Russmedia, Gutenbergstraße 1, 

6858 Schwarzach

WOHIN G6–8

LESERBRIEFE C13

COMICS C10

KINO G6

CHRONIK B2, 3

NOTDIENSTE G5

TODESANZEIGEN B4–9

IMPRESSUM C3

LESERSERVICE  C13

SUDOKU D9

KREUZWORTRÄTSEL C13

Tradition und 
Neues vereint 
Alexander Heller  
(Helfe-Labor) 
übernimmt den 
Betrieb in vierter 
Generation /D5

Altach ohne 
Lukse in Ried 
Torhüterproblem 
im ÖFB belastet 
Altach, das nun 
seinen Goalie fürs 
Team schont /C2

MOTOR MERCEDES WILL IN ÖSTERREICH GANZ AN DIE SPITZE 
PLUS  MARKTPLATZ  MOTOR  REISE  GESUND  LEBEN & WOHNEN  KARRIERE
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Wann & Wo
Reports crossmedial

Formate

1/2 Seite: 1/4 Seite 1/8 Seite
B 208 x H 135 mm B 103 x H 135 mm B 103 x H 65 mm
B 103 x H 280 mm B 208 x H 65 mm B 50 x H 135 mm

Anzeigenteil AI‘s 4c

1/1 Seite 120.000* € 6.169,63

1/2 Seite 65.000* € 3.362,07

1/4 Seite 35.000* € 1.813,48

1/8 Seite 19.000* € 936,40

Panoramaseite 240.000* € 11.877,82

Preise
Landesweit
crossmedia

Anzeigenschluss Freitags zwei Wochen vor Erscheinung, 12 Uhr

*Sichtkontakte Online. Preise exkl. 5 % Werbeabgabe (nur Print) und 20 % USt.

Anzeigenteil

Panoramaseite: 1/1 Seite:
B 436 x H 280 mm B 208 x H 280 mm
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Einleitung

Papier (Zeitungsdruckpapier)
42,5 g/m2 Standardpapier bis 60 g/m2 
aufgebesserte Sorten, ungestrichen, 
maschinenglatt, bis 70 % Altpapier-
anteil, chlorfrei gebleicht, 
umweltfreundlich

A4-Format ist nicht randabfallend  
bedruckbar!

Broadsheet (Großformat)
Papierformat: B 305 x H 470 mm
Satzspiegel: B 280 x H 440 mm
Panoramaformat: B 585 x H 440 mm

Tabloidformat (Kleinformat)
Papierformat: B 235 x H 305 mm
Satzspiegel: B 210 x H 280 mm
Panoramaformat: B 440 x H 280 mm

Papier/Formate

Beilagen 
Höchstformat: B 220 x H 300 mm
Mindestformat: 105 x 148 mm
Gewicht: 5 bis 50 g (restliche auf Anfrage)

Mindestauflage: 5.000 Exemplare

Tip-On (Einzelblätter)
Höchstformat: 148 x 210 mm
Mindestformat: 105 x 148 mm –
andere Formate auf Anfrage
Papiergrammatur: mind. 170 g/ 
max. 200 g
Mindestauflage: 5.000 Exemplare

Für das maschinelle Aufkleben einer Tip-
On (Offset matt, nicht drucklackiert oder  
Glanzlack) muss das Hauptprodukt 
(Träger) einen Mindestumfang von 8 
Seiten Großformat oder 16 Seiten Klein-
format haben. Bei Tip-On auf glänzend 
gestrichenem Papier sowie Karten mit 

Perforation, Krempung bzw. Rillung Preis 
nach Anfrage. Die Durchführung eines 
Auftrages ist von der rechtzeitigen Vorlage 
eines Musters abhängig (mind. 500 Stk.). 
Eine Auftragsbestätigung erfolgt nach 
Prüfung des Musters. Sonderfalzungen 
und Prospektaufkleber auf Anfrage. Tip-On 
müssen eine Woche, Prospekte frühestens 
5 Werktage bzw. spätestens 3 Werktage vor 
dem vereinbarten Erscheinungstermin 
(frei Haus, verzollt und versteuert) bei 
Russmedia, Gutenbergstraße 1,  
6858 Schwarzach angeliefert werden.

Handklebung: bei Format-/Konfekti-
onsabweichungen Preis auf Anfrage!

Im Falle unsachgemäßer Anlieferung 
von Beilagen sowie Tip-On werden die 
erforderlichen Aufwände dokumentiert 
und in Rechnung gestellt.

Beilagen und  
Tip-On-Cards

Um einen effizienten Arbeitsablauf zu 
gewährleisten und ein optimales Drucker-
gebnis zu erzielen, haben wir für Anzei-
gen- und Druckkunden von Russmedia 
eine übersichtliche Darstellung für die 
Datenaufbereitung ausgearbeitet. Dank 
der Interessensgemeinschaft (IG) AUS-
TRIA DRUCKSTANDARD ZEITUNGEN 
gibt es einheitliche Repro-Richtlinien für 
den Zeitungsdruck. Die Mitglieder der 
IG haben sich unter Einbeziehung der 
Zeitungsdrucker in konstruktiver Diskus-
sion auf einen sinnvollen gemeinsamen 

Nenner geeinigt. Dadurch wird die Ab-
stimmung zwischen den einzelnen Ferti-
gungsstufen im Druckprozess wesentlich 
erleichtert!

Sie finden die jeweils aktuellen Richtlini-
en auch auf unserer Homepage: 
www.russmedia.com/presse/downloads/
Technische_Infos_2020.pdf oder via  
E-Mail unter techinfo@russmedia.com  

Auf eine gute Zusammenarbeit freut sich 
das Russmedia-Team!

Einleitung/Technische 
Richtlinien
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Anzeigen

Disposition, Planung VN  
und Extras, Journale
Claudia Gasser, Tel. +43 5572 501-339
claudia.gasser@russmedia.com

Rainer Tangl, Tel. +43 5572 501-281
rainer.tangl@russmedia.com

Druck

Produktionsplanung Druck
Christian Hödl, Tel. +43 5572 501-401
christian.hoedl@russmedia.com

Produktionscontrolling und 
Materialeinkauf
Erik Bleyer, Tel. +43 5572 501-160
erik.bleyer@russmedia.com

Kontakt

Ausdruck als Muster
Legen Sie uns einen vollständigen,  
wenn möglich farbigen Ausdruck Ihrer 
Daten bei, damit wir überprüfen können, 
ob alle Komponenten Ihres Auftrages 
korrekt sind. 

Mustervorlage

FTP 1
Host: ftp.vn.vol.at
User-ID: Inserate
Password: Inserate

FTP 2
Host: ftp.russmedia.com
User ID: russmedia
Password: russmedia

Datentransfer

Benennung: Bitte verwenden Sie eine Subjekt-Bezeichnung die uns eine eindeutige 
Zuordnung zu Ihrem Auftrag ermöglicht z. B. Kunde_VN_26.01.

Satz / Litho Feindaten werden von Ihnen als druck-
fähige PDF-Dateien gemäß unseren 
technischen Richtlinien per E-Mail oder 
FTP-Übertragung beigestellt (Auflösung 
der Bilddaten 240 Pixel / Inch, Gesamt-
farbauftrag 240 Prozent, Dokumentgröße 
sowie druckbarer Bereich nach vorheriger 
Abklärung). 

Angelieferte Daten werden von uns nicht 
bearbeitet (häufige Fehlerquellen sind 

vorgefertigte Fremddaten oder Inserate 
die nicht unseren technischen Richtlinien 
entsprechen).

Ist eine Nachbearbeitung erforderlich 
bzw. vom Auftraggeber gewünscht – und 
zeitlich durchführbar – wird diese nach 
Aufwand in Rechnung gestellt.  

Ihr „Gut zum Druck“ bedeutet die  
verbindliche Freigabe des Auftrages.

Ansprechpartner
Datentransfer
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Richtlinien 
für den Zeitungsdruck

Rasterweite
40 L/cm (100 lpi) – Standard der IG-
Austria Druckstandard Zeitung (Ab-
weichung davon in verlagsspezifischen 
Vereinbarungen) 

4c-Repros
GCR mit Unterfarbenzugabe (30 %),
Schwarzaufbau mittel, max. Flächen-
deckung/Gesamtfarbauftrag: 240%,
max. Schwarz 95%. 
Bei Bilddaten benötigen wir, bezogen  
auf die Ausgabegröße, eine Mindest-
auflösung von 240 Pixel/Zoll

Farbseperation
CMYK für den Zeitungsdruck 

Druckfarben
Euroskala Zeitung

Schwarz-Weiß-Repros
Tiefe auf max. Schwarz 95%  
einstellen

Farbdichte
Cyan 0,90 – Magenta 0,90 –Gelb 0,90 – 
Schwarz 1,10 – ein Drucken ohne Farb-
schwankungen ist nicht möglich – wir 
sehen visuell kontrollierbar die maximale 
Farbdichteschwankung im Zeit ungs-
druck gemäß der IFRA mit +/- 0,1 D 
machbar.

Druckbarer Tonwertbereich
5% bis 95%

Punktzunahme
Gemessen im 50%-Tonwert
Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz: 26%
Mit den prozessbedingten Schwankun-
gen, welche in der Auflage bis max.  
+/- 5% Rastertonwert betragen können.

Datenformate für die
Datenanlieferung
Vorzugsweise PDF.
Dies gewährleistet eine sichere Datei-
erstellung und die Möglichkeit einer 
visuellen Eigenkontrolle mit der PDF-
Voransicht. Nur wenn PDF und damit 
die gesicherte Dateiübermittlung nicht 
machbar ist evtl. ersatzweise EPS mit 
inkludierten Fonts. 

Inseratengröße
Bei Größenunterschieden bis zu 5% ist 
der Verlag berechtigt, das Sujet entspre-
chend der Buchung anzupassen. 

Schriften
Verwenden Sie bitte nur original 
Postscript-Schriften. 

Auflösung – Strich
600 dpi 

Allgemeine Richtlinien Allgemeine Richtlinien

Unsere Vielfalt Unsere Vielfalt

54 Russmedia Impact



55Russmedia Impact

Richtlinien 
für den Zeitungsdruck

Auflösung der Bilder
240 Pixel / Inch im Ausgabeformat –  
Abweichungen davon im Zusammen-
hang anderer verlagsspezifischer Raster-
werte nur in verlagsspezifischen Verein-
barungen.

Postscript
Postscript-Schriften benötigen immer 
den Zeichensatzkoffer und die Post-
script-Beschreibung. Da Postscript- und 
True-Type-Schriften in gemischten 
Umgebungen zu Problemen führen, 
verwenden wir in unserer Produktion
ausschließlich Postscript-Schriften! 
Sollten Sie zu Ihren True-Type-Schriften 
keine Postscript-Version besitzen, fragen 
Sie bei uns in der Produktion nach.

True-Type-Schriften
True-Type-Schriften erkennt man an 
den „3-A‘s“ der Schriftensymbole im 
Zeichensatzkoffer.

Systemschriften
Systemschriften sind für die Moni-
tordarstellung und Bürosoftware be-
stimmt. Leider können diese Schriften 
nicht in der Druckvorstufe verwendet 
werden. Diese Schriften bringen meist 
Belichtungsprobleme mit sich. Haf-
tung! Bei gemischten Schrift-Systemen 

kommt es ge legentlich zu Umbruchver-
schiebungen oder anderen Problemen. 
Für derartige Fehler wird keine Haftung 
übernommen.

Kleinste Schriftgröße
Bei kleinen Schriften wird keine 
Gewähr hinsichtlich der Lesbarkeit 
übernommen. Farbige bzw. negative 
Schriften sollten daher minde s tens 
6 pt im fetten Schriftschnitt ohne 
Serifen gewählt werden.

Tipp: Kunde druckt mit niedriger 
Auflösung auf seinem Drucker.

Linien
Positiv min. 0,3 pt, negativ/gerastert 
min. 0,5 pt – „keine Haarlinien“

Passertoleranz
Produktionsbedingt kann der Passer 
kleine Abweichungen aufweisen, ohne 
dass der gute visuelle Gesamteindruck 
beeinträchtigt wird. Wir kontrollieren die 
Druckproduktion laufend. Die schnell-
laufenden Zeitungsdruckmaschinen 
bedingen jedoch, dass innerhalb der 
Kontroll intervalle Exemplare mit Ab- 
weichungen von maximal +/- 0,15 mm 
auftreten können.

Allgemeine Richtlinien

Unsere Vielfalt
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Großformat

Ansicht 
Einzelseiten

Dokument-/Papierformat: B 610 x H 470 mm

12,5 12,5

15

15

Satzspiegel echte Panoramaseite
B 585 x H 440 mm

Ansicht 
Panoramaseite

Satzspiegel
B 280 x H 440 mm

Satzspiegel
B 280 x H 440 mm

12,5 12,5

15

15

Dokument-/Papierformat: B 305 x H 470 mm Dokument-/Papierformat: B 305 x H 470 mm

12,5 12,5
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Kleinformat

Ansicht  
Einzelseiten

Satzspiegel
B 210 x H 280 mm

Satzspiegel
B 210 x H 280 mm

15 1510

12,5

12,5

Dokument-/Papierformat: B 235 x H 305 mm Dokument-/Papierformat: B 235 x H 305 mm

10

Ansicht  
3-seitiger Beschnitt Dokument-/Papierformat: B 235 x H 305 mm

0 mm im Bund

Papierrand 3 mm

Papierrand 12 mm

Papierrand 12 m
m

Beschnitt 3 mm

Beschnitt 3 mm

Beschnitt 3mm

           223 mm

Papierformat bei 
3-seitigem Beschnitt

B 220 x H 284 mm

290 m
m

284 m
m

           220 mm
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Anlieferung 
der Prospektbeilagen

Allgemeine Richtlinien Empfehlung:
Nehmen Sie mit uns rechtzeitig Kontakt 
auf, damit wir mit Ihnen die technischen 
Anforderungen lösen können.

Empfehlung bei Versand  
von Paletten:
Bei Transporten ist es wichtig, dass das 
Produkt unversehrt in der Druckerei an-
kommt. Daher muss die Palette mit einer 
Folie und Kantenschutz geschützt werden.

Anlieferung:
Prospekte mit Titelseite nach unten müs-
sen zu mindestens 50 Exemplaren und ver-
schränkt, nicht bandiert, auf EUR-Paletten 
abgestapelt, angeliefert werden. Die Lagen 
dürfen maximal 10 cm aufweisen, damit 
sie von Hand greifbar sind.

Anlieferungszeit: 
Die Anlieferung hat ausnahmslos frühes-
tens 5 Werktage, spätestens 3 Werktage vor 

dem Erscheinungsdatum zu erfolgen. Eine 
zu späte Anlieferung der Prospekte kann 
zu einer Verschiebung des Beilagentermins 
– sowie  bei erforderlicher Produktions-
verschiebung zu Mehrkosten führen. Die 
Anlieferzeit an unserer Rampe/Druckerei 
ist von Montag bis Donnerstag: 7.30 bis  
12 Uhr und 13 bis 15.00 Uhr und Freitag 
7.30 bis 12.00 Uhr.

Lieferadresse:
Russmedia Verteilerservice
Gutenbergstraße 1 
6858 Schwarzach

Ansprechpartner:
Christian Corn,  
Tel. +43 5572 501-819
Admir Pehlivanovic,  
Tel. +43 5572 501-656
Alexander Rimpf,  
Tel. +43 5572 501-792
tagversand@russmedia.com

Es ist von großem Vorteil, wenn der Kunde und die Druckerei sich bezüglich der Beila-
genhandhabung verständigen. Durch diese Kommunikation werden unnötige Arbeits-
schritte sowie Müll vermieden. Daduch können Sie, wie auch wir, Zeit und Material 
einsparen. Parallel leisten wir einen Anteil für eine saubere Umwelt.

Stapeln/Packen von  
Prospektbeilagen

Stapeln/Packen von  
Prospektbeilagen

1. Höhe des Stapels?
•  Die Höhe sollte zwischen 5 und 10 cm liegen 
• Titelseiten nach unten anliefern  
•  Die Prospekte müssen in einer Lage gleich hoch sein 
• Nicht durcheinander

2.  Pakete nicht verpacken und  
nicht banderolieren!

•  Die Prospekte dürfen keine Umreifung – egal welcher 
Form – enthalten 

•  Durch die Umreifung kann es zu Beschädigungen 
führen 

•  Die Pakete werden mehrmals in die Hand genommen

3. Welche Palette?
• Verwenden Sie Standard EURO-Paletten  
• Maß: B 80 cm x T 120 cm
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Anlieferung 
der Prospektbeilagen

Empfehlung: 
Nehmen Sie mit uns rechtzeitig Kontakt 
auf, damit wir mit Ihnen die technischen  
Anforderungen lösen können.

Lieferbedingungen: 
Die Prospektbeilagen werden frei Haus 
(Druckerei), bei Prospekten aus der 
Schweiz verzollt, versteuert und mit CH-

Ursprungsnachweis, durch Kunde angelie-
fert. Palettentausch wird nur vorgenom-
men, wenn die angelieferten Europaletten 
entsprechend im sauberen und ordent-
lichen Zustand geliefert sind. Werden 
Prospekte mehr als eine Woche vor dem 
Erscheinungsdatum angeliefert, müssen 
wir pro angefangene Woche entstandene 
Lagerkosten mit 5,– Euro je Palette in 
Rechnung stellen.

Stapeln/Packen von  
Prospektbeilagen

4. Wie staple ich eine Palette?
•  Es sollte unten, zwischen den Lagen und oben ein gro-

ßer Karton gelegt werden 
•  Dadurch schützen Sie die Prospekte vor Schmutz und 

Unstabilität

5. Palettengewicht
• Es sollte nicht mehr als 800 kg betragen  
• Die Sicherheit hat Vorrang

6.  Max. Ladehöhe inkl. Palettenhöhe
•  Maximale Ladehöhe inkl. Palette 130 cm 
•  Bei höheren Ladehöhen können Probleme beim  

Transport auftreten 
• Die Sicherheit wird geringer je höher die Palette ist

7. Informationsblätter
•  Die Palettenzettel sollten an zwei Seiten der Palette ange-

bracht sein. Infos: · Name der Zeitung · Bezeichnung der 
Prospektbeilage · Gesamtzahl der Prospekte · Paletten-
nummer · Einsteckdatum · Anzahl der Prospektbeilagen 
pro Stapel/Paket · Gesamtgewicht der Palette · Name, 
Adresse, Tel. der Druckerei

8. Versendung der Paletten
•  Es ist empfehlenswert, je zwei Bänder in jeder Umrei-

fungsrichtung anzubringen. Dadurch wird eine bessere 
Stapelfestigkeit erreicht 

•  Die Oberseite kann mit einem Karton (wenn nicht 
übereinander gestapelt wird) oder mit einer stabilen 
Holzabdeckung gesichert werden
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Die Prospekte sollen gefalzt im Kreuz-
bruch oder Wickelfalz angeliefert werden. 
Wichtig ist ein geschlossener Bund für die 
maschinelle Verarbeitung. Einzelblätter 
müssen eine Mindestpapier-Grammatur 
von 90 gm2 aufweisen.

•  maximale Produktionsstärke der Beilage: 
4 mm (ab 5 mm – Prüfung Muster vorab) 

•  Format: (10,5 x 14,8) bis (23 x 31,5) (klei-
ner oder größer – Prüfung Muster vorab)

Händische Verarbeitung von 
Prospekten ist erforderlich bei:
•  Altarfalz
•  Zickzackfalz
•  Leporellofalz
•  gerundeten Produkten
•  Format zu klein
•  Papier zu dünn
•  Beilage zu stark (z. B. Karton). 
Bei dieser Art von Prospekten ist eine 
Abklärung mit geliefertem Muster vorab 
unbedingt erforderlich.

Mehrkosten 
bei nicht sachgemäßer Anlieferung oder 
nicht einhalten der technischen Bedin-
gungen, wir der Mehraufwand der Aufbe-
reitung seperat nach Stundenaufwand in 
Rechnung gestellt. 

Beispiele:
•  Prospekte werden kreuzgebunden  

angeliefert
•  Anlieferung der Prospekte in Schachteln
•   Anlieferung der Prospekte in  

Holzrahmen
•  mangelhafte Anlieferung: Falten, zu 

kleine Verschränkung geknickte Ecken, 
unsaubere Stapelung usw.

Grundsätzliches:
•  wenn Prospektbeilagen bei der Zustel-

lung oder aus technischen Gründen aus 
dem Trägerprodukt herausfallen oder 
deren Sauberkeit durch den Einlegevor-
gang leidet, besteht kein Anspruch auf 
Preisreduktion oder Schadenersatz

•  bei der Belegung von Teilauflagen wird 
keine Gewähr übernommen, dass das 
gewünschte Gebiet ausschließlich und 
vollständig erfasst wird

•  die anzuliefernde Menge von Prospekten 
ist immer bestellte Auflage inkl.  
Zuschuss

Technische Bedingungen

Technische Bedingungen  
für eine maschinelle  

Verarbeitung: 
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Und so finden Sie uns ...

 

Friedrichs-
hafen

München

aus Richtung Deutschland

Bregenzerach

Güter-
bahnhof

Lauterach

Wolfurt

Dornbirn

Schwarzach

aus Richtung Tirol

aus Richtung
Schweiz

Bregenz

Bregenz

Dornbirn

Zürich Schwarzach

Innsbruck

Wien

Feldkirch

A 14

Autobahnausfahrt
Dornbirn-Nord

L 190

L 190

L 200

H
o

fs
te

ig
st

ra
ße

L 200

Gutenbergstraße 1, 
6858 Schwarzach
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 High-End-PDF oder EPS-Fontincluded abgespeichert und digital übermittelt per FTP,  
E-Mail oder Wetransfer. 4-Farb- bzw. s/w-Ausdruck ist unbedingt erforderlich.

Druckunterlagen

punktgenaue Platzierungen, Satellitenanzeigen +25%Platzierungs- 
garantie

+25%Fremdsprachensatz

ftp://ftp.russmedia.com
User ID: Inserate 
Password: Inserate

FTP-Übertragung

Technische Daten 1.) Die Rasterweite für schwarz-weiß und Farbe 40 Linien pro cm.

2.) Repros können wahlweise im Bunt- oder Unbuntaufbau erstellt werden,  
wobei die beiden Verfahren die Summe der vier Farben in der Bildtiefe  
max. 220 bis 240 Prozent nicht übersteigen dürfen.

3.) Beachten Sie bitte, dass wir nach der Euro-Skala drucken.  
Der minimalste Rastertonwert liegt bei ca. 8 Prozent.

4.) Wir verweisen Sie darauf, dass Andrucke von Flachbettandruckpressen meist nicht 
mit dem Ergebnis der Rollen-Offset-Rotationsmaschine verglichen werden können.

5.) Druckverfahren Vierfarb-Offset-Rotation sw/4c 40er-Raster.

Allgemeine Informationen

Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen entnehmen Sie bitte unserer Homepage:  
www.russmedia.com

Allgemeine  
Geschäftsbedingungen

Spezifiaktionen
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Allgemeine Informationen

VN: Täglich, außer an Sonntagen –  
nach Feiertagsausgaben erscheint am darauffolgenden Tag keine Zeitung

NEUE: täglich, außer am Montag – 
nach Feiertagsausgaben erscheint am darauffolgenden Tag keine Zeitung

Wann & Wo: Sonntags 

Erscheinungsweise

Feiertags- 
ausgaben 2024

Mittwoch 1. Mai 2024 (Staatsfeiertag) 

Donnerstag 9. Mai 2024 (Christi Himmelfahrt)

Donnerstag 30. Mai 2024 (Fronleichnam) 

Donnerstag 15. August 2024 (Maria Himmelfahrt)

VN: Samstag 61.500 Exemplare
(davon 14.000 VN-Digital-Abonnements / Auflage E-Paper (ohne V+): 10.500),
Mo.–Fr. 57.000 Exemplare
(davon 14.000 VN-Digital-Abonnements / Auflage E-Paper (ohne V+): 10.500) 
 

VN + Weiterstreuung an Nichtabonnenten: 
171.000 Exemplare 
(davon 14.000 VN-Digital-Abonnements / Auflage E-Paper (ohne V+): 10.500)

NEUE: Sonntag 30.500 Exemplare, Di.–Sa. 10.500 Exemplare
(davon 2.000 VN-Digital-Abonnements) 
 

Wann & Wo: 130.000 Exemplare 
(+ zusätzlich 3.000 Leser der Digitalausgabe „Wann&Wo am Sonntag“)

Auflagen

Sommerpause Weihnachtspause

KW 30 bis KW 32 KW 52/24 bis KW 01/25

VN-Heimat Pausen
2024

Sonntag, 04. August 2024 

Sonntag, 11. August 2024

Wann & Wo  
Sommerpause 2024

Spezifiaktionen
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